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1. Kleinvieh macht auch Mist: Zubaupotenzial 
signifikant

2. Virtuelle Kraftwerke testen die Märkte

3. Paradigmenwechsel bei der KWK: 
Flankierung fluktuierender Erzeugung

Agenda
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Flankierung fluktuierender Erzeugung

4. Weiterentwicklung der Rahmenbedingun -
gen notwendig



Potenzialabschätzung für KWK -Anlagen 
< 50 kW
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In der Summe ca. 500 MW



Potenzialabschätzung für KWK -Anlagen 
bis zu 2 MW insgesamt

� Zubaupotenzial innerhalb der Leistungsklasse 
> 50 kW < 2 MW etwa 370 MW pro Jahr; kumuliert bis 
2020 etwa 3.700 MW

� Gesamtes Zubaupotenzial an KWK-Anlagen bis 2 MW 
bis zum Jahr 2020: rund 4.200 MW
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� Fazit : 
Es existieren mehrere marktreife dezentrale KWK -
Technologien, die bei entsprechender Auslastung 
wirtschaftlich betrieben werden können
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Flankierung fluktuierender Erzeugung

4. Weiterentwicklung der Rahmenbedingun -
gen notwendig



Virtuelle Kraftwerksprojekte in 
Deutschland
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Vermarktungsmöglichkeiten virtueller 
Kraftwerke
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Vermarktungsmöglichkeiten virtueller 
Kraftwerke

Zwischenfazit:
Virtuelle Kraftwerke als Zusammenschaltung 
kleiner dezentraler Anlagen sind seit einiger 
Zeit im Minutenreservemarkt angekommen. 
Weitere Marktchancen können sich bei einer 
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Weitere Marktchancen können sich bei einer 
Weiterentwicklung der jeweiligen Marktzutritts-
bedingungen ergeben.
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Einspeisung der Fluktuierenden 
Erzeugung (FEE) im Jahr 2020
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Residuallast in einem System mit hoher 
fluktuierender Erzeugung

Q
uelle: Leitstudie 2010
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Q
uelle: Leitstudie 2010

Residuallast = Stromnachfrage – Einspeisung der erneuerbaren Energien



Auswirkung auf die Einsatzzeiten 
konventioneller Kraftwerke

Q
uelle: F

raunhofer IW
E

S
 2010
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Grundlastbereich wird sich auflösen.

Kraftwerke werden generell weniger Jahresvolllaststunden erreichen.

Anforderung an die Flexibilität der Kraftwerke wird steigen.



KWK in der fluktuierenden Erzeugungswelt

Vergleich eines zukünftigen Residuallast basierten Betriebs gegenüber dem  
„klassischen“ wärmegeführter Betrieb:

Primärenergieeinsparungen 25 – 33 % (5 kW – 2,4 MW)

CO2-Einsparungen 6 – 16 % (5 kW – 2,4 MW)

Wirtschaftlicher Einsatz in Abhängigkeit von der BHKW-Größe :

5 kW Mikro-BHKW: derzeit nicht wirtschaftlich
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5 kW Mikro-BHKW: derzeit nicht wirtschaftlich

50 kW Mini-BHKW: wirtschaftlich, aber Einbußen geg. wärmegeführtem 
Betrieb (> 25 %)

2.433 kW: wirtschaftlich, vergleichbar mit wärmegeführten Betrieb

Wirtschaftlichkeit und Ökologie sind maßgeblich vom elektrischen Wirkungsgrad 
abhängig (je höher, desto besser).

=> Ein Teil der Residuallast kann durch dezentrale KWK-Anlagen gedeckt 
werden.



Strommarktorientierte vs. wärmegeführte 
Fahrweise eines BHKW (2,4 MW)
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Fazit:
Viele KWK-Anlagen müssen künftig stärker 
strom- und marktorientiert betrieben werden.
Sie liefern dadurch eine flexible Flankierungs-
möglichkeit der fluktuierenden Erzeugung.

KWK in der fluktuierenden Erzeugungswelt
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möglichkeit der fluktuierenden Erzeugung.
Die aktuelle Förderung reicht für eine 
Wirtschaftlichkeit der „kleinen“ KWK unter 
diesen veränderten Rahmenbedingungen 
nicht immer aus.
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Flankierung fluktuierender Erzeugung

4.4. Weiterentwicklung der Weiterentwicklung der RahmenbedingunRahmenbedingun --
gen notwendiggen notwendig
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Weiterentwicklung rechtlicher 
Rahmenbedingungen (1)
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Weiterentwicklung rechtlicher 
Rahmenbedingungen (2)
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Weiterentwicklung rechtlicher 
Rahmenbedingungen (3)
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Abschließende Botschaften

Dezentrale KWK-Anlagen haben ein signifikantes Zubau-
potenzial.

Anlagen mit hoher Flexibilität werde zur Deckung der 
künftigen Residuallast benötigt

Dezentrale KWK-Anlagen können diese Flexibilität bieten
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Die Verbreitung von dezentralen KWK-Anlagen mit hohen 
elektrischen Wirkungsgraden ist energiewirtschaftlich und 
ökologisch wünschenswert

Die gesetzlichen Rahmen- und Förderbedingungen sollten 
der veränderten Rolle der KWK Rechnung tragen
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